
Buchpreisbindung nimmt Hürde
Gestern hat sich der Ständerat dafür ausgesprochen eine
staatliche Regulierung der Bücherpreise zu prüfen Doch
nicht einmal die Befürworter sind sich sicher ob sie das
richtige Instrument wäre um das Kulturgut Buch zu fördern

BERN «Völlig quer in der Land
schaft» würde das Gesetz über die

Buchpreisbindung stehen sagte ges
tern der Schaffhauser Ständerat

Hannes Germann SVP Er ver
trat die Mehrheit der ständerätlichen

Wirtschaftskommission WAK die
auf eine entsprechende parlamenta
rische Initiative nicht einmal eintreten

wollte Verfasst hat den Vorstoss der

inzwischen verstorbene Jean Philippe
Maitre CVP Die Regulierung der
Bücherpreise in der Schweiz soll damit
gesetzlich verankert werden Im Mai
sprach sich eine Mehrheit des Natio
nalrats für dieses Vorhaben aus Nach

dem von ihm überarbeiteten Gesetzes

entwurf sollen die Verleger oder Im
porteure die Buchpreise festsetzen
Der Ständerat beschloss gestern mit

23 zu 15 Stimmen auf das Geschäft

einzutreten Zur Detailberatung geht
es nun zurück an die WAK Im Fall
dass der Ständerat später der Initiative
zustimmt droht bereits der Buchdis
counter Ex Libris mit dem Referen

dum Kommt es zustande hätten die
Stimmberechtigten das letzte Wort

Haben wir eine Bücherkrise

Die Gegner der Vorlage in der Kleinen
Kammer führten vor allem ein ord

nungspolitisches Argument ins Feld
Ein Gesetz zur Buchpreisbindung sei
ein unzulässiger Eingriff in die Wirt
schaftsfreiheit widerspreche also der
Verfassung Eugen David CVP SG
führte aus dass ein Eingriff des Bundes

in die Marktwirtschaft nur gerechtfer
tigt sei wenn damit eine in ihrer Exis
tenz bedrohte Branche gerettet wür
de Das sei beim Buchhandel nicht der

Fall Auch Wirtschaftsministerin Do

ris Leuthard CVP sagte «Wir haben
keine Bücherkrise » Sie verwiesauf
eine Studie nach der der Umsatz des
Buchhandels in der Deutschschweiz

seit der Abschaffung der Buchpreis
bindung 2007 sogar gestiegen sein soll
siehe Kasten
Heftig kritisiert wurde an der Vor

lage dass sie beim Onlinehandel eine
Ausnahme vorsieht Bücher die via
Internet aus dem Ausland eingekauft
werden sollen der Preisbindung nicht
unterstellt sein Hannes Germann

sprach von einer «Lex Amazon» nach
dem amerikanischen Internetver

sandriesen Damit würde der hiesige
Onlinehandel massiv benachteiligt
Eine Mehrheit der WAK wolle

das Buch fördern betonte Germann
Sie erachte die Preisregulierung aber
nicht als das richtige Instrument dazu
Deshalb habe die Kommission eine

Motion verfasst mit welcher der Bun
desrat beauftragt wird Vorschläge

zur Unterstützung der Schweizer Li
teraturschaffenden zu unterbreiten

Das sei ein «Ablenkungsmanöver»
sagte gestern die Frauenfelder Buch
händlerin Marianne Sax auf Anfrage
Laut der Präsidentin des Schweizer

Buchhändler und Verleger Verbands
muss die Förderung des Buches auf

Autoren Verlags und Buchhandels
ebene erfolgen Es gehe deshalb auch
darum einen Berufsstand zu stär
ken «Es darf nicht sein dass wir in
der Schweiz bald wie in England den
Grossteil der Bücher im Supermarkt
kaufen müssen » Sax zeigte sichdes
halb «sehr erleichtert» über den Ent

scheid des Ständerats in Richtung
Buchpreisbindung

«Lyrik rentiert nie»
Unterstützung erhielt die Buchlob
by auch von unerwarteter Seite Etwa
vom Thurgauer SVP Ständerat Her
mann Bürgi Man solle in die Debatte
eintreten damit auch kulturpolitische
Aspekte geprüft werden könnten Er
sprach allerdings für die ständerätliche
Kommission die sich mit Kulturfra
gen befasst Ivo Bischofberger CVP
AI sagte es gehe darum ein vielfäl
tiges Angebot zu erhalten das nicht
nur Bestseller begünstige Zudem soll
ten die vier Landessprachen und auch
kleinere Verlage gefördert werden
«Schweizer Verlage sind meist kleinere
Verlage »Simonetta SommarugaSP
BE betonte man müsse auch Sparten
fördern die nicht auf grosses Inter
esse stiessen «Lyrik würde sonst nie
rentieren » Die ehemaligeGeschäfts
führerin der Stiftung für Konsumen
tenschutz sagte aber auch dass sie die
Buchpreisbindung nicht als perfektes
Instrument zur Förderung betrachte
Sie sehe aber keine Alternative

SABINE ARNOLD

Liberalisierung zeigt bis jetzt nur geringe Wirkung
Welchen Einfluss hat die Aufhe

bung der Buchpreisbindung auf den
Schweizer Buchmarkt Dieser Frage
gingen in den letzten Jahren nicht nur
die Politiker sondern auch verschie
dene Wissenschaftler nach Dabei

wurden jedoch nur Auswirkungen
auf die Preise und die Umsätze der

Buchhandlungen untersucht Keine
Aussagen gibt es dagegen zu allfäl
ligen Veränderungen der Branchen

struktur und des Angebots Fazit der
vorliegenden Studien ist dass in Be
zug auf Preise und Umsätze die Auf
hebung sich bis jetzt kaum und wenn
schon dann positiv ausgewirkt habe
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Media Control kommt m ei

ner Marktentwicklungsstudie zum
Schluss dass in der Schweiz die Um
sätze des Buchhandels nach Auf

hebung der Preisbindung gestiegen
seien Das sei bemerkenswert denn
gleichzeitig seien in Deutschland und
in Österreich die eine Buchpreisbin
dung kennen die Umsätze gesunken
Die Fachhochschule Nordwest

schweiz hat demgegenüber im Auf

trag des Bundes untersucht wie die
Aufhebung der Preisbindung die
Preise verändert hat Das Ergebnis
der Studie ist dass es «bis jetzt kei
ne statistisch signifikante Verände

rungen» gegeben habe Einschrän
kend bemerken die Studienverfasser

jedoch dass der Zeitraum der Un
tersuchung zu kurz gewesen sei um
schlüssige Antworten zu liefern

Das Staatssekretariat für Wirt

schart Seco hat aufgrund der Da
ten der Fachhochschulstudie einen

Bericht verfasst In diesem stellt das

Seco fest dass die Aufhebung der
Preisbindung zumindest für die in
formierten Kunden Vorteile brin

ge Denn für diese ergebe sich nach
weislich durch die Aufhebung der
Buchpreisbindung ein beträchtliches
Sparpotenzial jl
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